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Text 

Umsatzsteuerzinsen 

§ 205c. (1) Mit Umsatzsteuerzinsen zu verzinsen ist 

 1. im Fall von Gutschriften: 

 a) ein in einer Voranmeldung erklärter Überschuss ab dem 91. Tag nach Einlangen der 
Voranmeldung bis zur Verbuchung des Überschusses auf dem Abgabenkonto; 

 b) eine Gutschrift aufgrund einer Abgabenfestsetzung, insoweit der Überschuss in der 
Voranmeldung geltend gemacht wurde, ab dem 91. Tag nach Einlangen der Voranmeldung bis 
zur Bekanntgabe des Bescheides bzw. Erkenntnisses; 

 c) eine Gutschrift aufgrund einer Abgabenfestsetzung infolge der Umsatzsteuerjahreserklärung, 
insoweit der Überschuss in der Umsatzsteuerjahreserklärung geltend gemacht wurde, ab dem 
91. Tag nach Einlangen der Umsatzsteuerjahreserklärung bis zur Bekanntgabe des Bescheides 
bzw. Erkenntnisses. 

 2. im Fall von Nachforderungen: 

 a) eine Vorauszahlung, die sich aus einer verspätet eingereichten Voranmeldung ergibt, ab dem 
91. Tag nach Fälligkeit der Vorauszahlung bis zum Einlangen der Voranmeldung; 

 b) eine Nachforderung aufgrund einer Abgabenfestsetzung ab dem 91. Tag nach Fälligkeit der 
Vorauszahlung bis zur Bekanntgabe des Bescheides bzw. Erkenntnisses; 
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 c) eine Nachforderung aufgrund einer Abgabenfestsetzung infolge der 
Umsatzsteuerjahreserklärung ab dem 1. Oktober des Folgejahres bis zur Bekanntgabe des 
Bescheides bzw. Erkenntnisses. 

(2) Weiters sind Unterschiedsbeträge an Umsatzsteuer, die sich aus der Differenz eines 
Festsetzungsbescheides oder Umsatzsteuerjahresbescheides und einem nachträglichen Bescheid oder 
Erkenntnis ergeben, zu verzinsen: 

 1. im Fall von Gutschriften 

 a) solange ein den Voranmeldungszeitraum beinhaltender Veranlagungsbescheid (§ 21 Abs. 4 
UStG 1994) noch nicht erlassen wurde, ab dem 91. Tag nach Einlangen der Voranmeldung bis 
zur Bekanntgabe des Bescheides bzw. Erkenntnisses, 

 b) danach ab dem 91. Tag nach Einlangen der Umsatzsteuerjahreserklärung bis zur Bekanntgabe 
des Bescheides bzw. Erkenntnisses; 

 2. im Fall von Nachforderungen 

 a)  solange ein den Voranmeldungszeitraum beinhaltender Veranlagungsbescheid (§ 21 Abs. 4 
UStG 1994) noch nicht erlassen wurde, ab dem 91. Tag nach Fälligkeit der Vorauszahlung bis 
zur Bekanntgabe des Bescheides bzw. Erkenntnisses, 

 b)  danach ab dem 1. Oktober des Folgejahres bis zur Bekanntgabe des Bescheides bzw. des 
Erkenntnisses. 

Gutschriften sind nur insoweit zu verzinsen, als der Überschuss in der Voranmeldung oder der 
Umsatzsteuerjahreserklärung geltend gemacht wurde. Unterschiedsbeträge zu Gunsten des 
Abgabepflichtigen sind nur insoweit zu verzinsen, als die betreffenden Beträge entrichtet oder dafür 
zuvor Nachforderungszinsen festgesetzt wurden. 

(3) Abgabepflichtige können in Fällen des Abs. 2 innerhalb eines Jahres ab Bekanntgabe des zuletzt 
ergangenen Bescheides, mit dem Umsatzsteuerzinsen festgesetzt werden, zusätzlich eine Verzinsung im 
Sinn des Abs. 1 Z 1 lit. b ab dem 91. Tag nach Einlangen der Voranmeldung bis zum 90. Tag nach 
Einlangen der Umsatzsteuerjahreserklärung beantragen. Wurden die Umsatzsteuerzinsen nicht 
festgesetzt, ist der Antrag innerhalb eines Jahres ab Bekanntgabe des Umsatzsteuerjahresbescheides zu 
stellen. Der Antrag ist über FinanzOnline einzubringen und hat zu enthalten: 

 1. den Voranmeldungszeitraum, 

 2. die erstmalige Erklärung und 

 3. bereits erfolgte Gutschriften des Überschusses. 

(4) Eine Festsetzung von Umsatzsteuerzinsen für Überschüsse bzw. Gutschriften im Sinne des 
Abs. 1 Z 1 und des Abs. 2 Z 1 kann für Zeiträume versagt werden, in welchen der Abgabepflichtige 
seiner Mitwirkungsverpflichtung zur Erteilung von Auskünften oder Vorlage von Unterlagen im Rahmen 
der Prüfung einer Voranmeldung oder Umsatzsteuerjahreserklärung nicht innerhalb der durch die 
Abgabenbehörde gesetzten Frist nachkommt. 

(5) Die Umsatzsteuerzinsen betragen pro Jahr 2 Prozent über dem Basiszinssatz. 
Umsatzsteuerzinsen, die den Betrag von 50 Euro nicht erreichen, sind nicht festzusetzen. 
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